
ABHANDLUNGEN UND BERICHTE 
DES N ATURKUNDEMUS E U M S GÖRLITZ 

Band 44 Leipzig 1969 NI'. 9 

Zur Kenntnis der Entomoparasiten 
mitteleuropäischer Coccinellidae 

Von BERNHARD K LAU 5 N 1 TZ E R 

Aus dem Zoolog ischen Tn.;;titut der Fakultät für Forstwirtschaft. 

Tharandt 

Die Bea rbe itung der Parasiten einzelner Insektengruppen wi rd oflmals ver­
nach läss igt. obwohl ihren Ergebnissen praktische und theoretische Bedeutung 
zukommt. Fast jede Art dürfte spezielle oder polyphage Paras iten ihrer vc·!'­
schiedeneIl Entwicklungss tadien haben; daneben lassen sich in der Wirtswahl 
oligophager und po lyphager Parasiten oft Spekt ren erkenn en. di e mi t dem 1\l't­
bes tand von Gattungen, Familien und anderen sys tematischen Ei nheiten mehr 
edel' minde r überei nst immen. Diese VcrhälLnissc s ind im einzelnen, oft auch 
bei wi r tschaftlich wichtigen Insekten - zu denen viele Cocc inell idae wegen 
ih rer epis it ischen Leben sweise gehören - weitgehend unbekannt. In Mittel­
europa ko mmen mindes tens 15 Entomoparasilen a us 2 Dipteren- lind 4 Hymen­
opterenfamilien bei den Cocc incllidac vor. Auf einen Ka ta log wurde vorläufig 
ve rzichtet; die Wirtsangaben werden bei den einzelnen Prlras itenarten ge­
geben. 

Bereits früher wurden Ergebnisse von Parasilcnzuchlen bei einigen Coccinel­
lidae mitgetei lt (l<LAUSNITZER, 1967). Im Zoologischen Inst itut Tharandl, 
konnten 1967 in rela tiv groJjem Umfang Zuchten vo n Cocci nell idae durch ­
geführt werden. Das Mate ria l für diese Zuchten stammle g l'öJj tcnleils aus dem 
Nordte il der Oberl a usitz, der Rest a us der Umgebung von Thanlildt und Dres­
den. 

Den He1'l'en DI'. Z. BOUCEl<, Praha (Telraslic1/Us, Pacllytlcu ro ll) , li nd 01', 

A, HOFFER, Pra ha (HoJl/a]olylus), danke ich schI' herzli ch für die Determina­
tion des Materia ls und für ihre freund lichen Hinweise auf Literatur ; I-I errn 
DI'. HOFFER für seine Mitteilungen über die Synonymie und di e Bes timmungs­
merkmale VOll H 01J/alotyllls fialllinius und eyleiwejlli, 
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1. Phalacrolophora (Dipt. . Phoridae) 

Es dürften in Mittelcmopa im wesentlichen zwei Arten dieser Cnttung als 
Coccinellidcnp.:tl"asiten in Betracht kommen: P}w/acrolophora fasch/la FALLEN 
und Pli. berolim!lls is SCHMITZ. Da erst nach der Arbeit von COLYER (1952) 
eine Bes timmung de r allS Coccinelliden gezogenen Plla!aCl"oloplzora möglich 
ist. herrscht bezüglich der Artangabell in der Literatur eine grof;e Verwirrung. 
die w0gen eier noch unk laren Wirlsbcz iehungcn nur seh r schwer zu lösen sein 
dürfte. Nach COLYER (1952) sind die Imagines be ide r Arten wie fo lgt zu unte r­
scheiden. 

(2) Hintere Metatarsen sehr dunkel und bedeutend verbreitert, besonders 
beim We ibchen ........ .. . . ........................ fasciala FALLEN 

2 (l) i iintere Melatarsen ge lbweiij und von normaler 
Form beroljlleJlsjs SCHMITZ 

Auch die Pupari en sind unterscheidbar: 

1 (2) Hörner des 2. Tho rakalsegmentes bei dorsaler Ansicht den Seitenrand 
des Segmentes nicht überragend. Hinterrand des Pupa riums mit 6 sp it­
zen Dö mchen fasciala FALLEN 

2 (1) Thorakalhö rner den Seitenrand etwas überragend, Hinterende des Pu-
pariums mit 6 Zacken. Dömchen sind nicht 
vorhanden berolillellsis SCHMITZ 

Aus den unter 7. Telmstic/lIIs erwähnten 1 111 Puppen von Adalia bjPlll1C­
tata schlüpften 90 Ph. beroiillcJls;s. Da die Puppen nicht einzeln weitergezüch­
lel wurden. kann die Zahl der Pa rasiten nichl angegeben werden. Einzelzuchten 
ergaben zwei P/w/acrotopliora je AdaJia-Puppe, so dalj höchstens 45 Exem­
plare parasit ie rt gewesen sc in dürften. Die Plw!acrolopllOt"a drangen nach Frei­
landbeobacht-ungen mi t ihrcm Hintcrleibsende unter die Flügclschciden frisch\:!l" 
Puppen ein. 
Ende Jun i 1968 sillnmelte ich in der Dl'csdner Heide 212 Puppen von Allot is 
oceI/ala an l<i cfernst51llIllell . Es schlü pften 160 AI/aUs und aus 14 Puppen 117 
Pli. berolinensi ... , wiih rend 38 Puppen taub blieben . Der Parasitiel"ungsg rad 
be trug dCllllli:lch 8.8 0Jr, . J e Allal is-Puppe schlüpften im Miltel 8.4 P]w/acroto­
p l /Ow. 

Die beiden Phalacro lopho ra-Arten sind in Anpassung an ihrc Wirte in Mit­
leI euro pa vennutlich univoltin I. Die Übe rwinterung dürfte im Puppens tadiull1 
erfolgen. Bei der Zucht von 1965 schlüpfte ein rndividuum bereits Ende Aug ust. 
1968 schlüpften 14 Fliegen schon im J uli , so dal) eine 2. Genera tion vermutet 
werden kann. 

L Mehrfach wurden sich teilweise widerspredLende Angaben über die Zahl der Generationen bei 
milleleurop;lisch::n Coceinel1idne veröffentlicht. STnOU HAL (1926) is t der Meinung , da~ etliche 
Coccincllidena rten 7. wel GenerIl li onen in Mitte\curopa haben. bestimmt gibt er dies für Adtllia 
!J i / ,mrclnla a 'l . Nueh HOIHON (J96 1) s ind a lle Arien univoll'in. Di eser M~inung sch1ic~t ~ich auch 
"ORSCH (1907) an . Hf\CEN (1962) raljt einige I.Itera tura ngaben 7. usammcn, nach den ~n in Mittel · 
e uropa die episit ischen Coccin~llidae univol tin sind. Unter der Masse der univoltinen Tiere von 
Cl'I:,i rlCl/lI septcmlmrrcln/(l randen HOD EK und Mita rbeiter (1964) einige polyvoltine Exemplare. di e 
unter Laborb l.'dillg ungell a usgc\e,en werden konnten. Die MehT7..:1hl der Coccincllidenartcn d ürfte 
in Mitteleuropa IInivoltin sein . Es mu~ jedoch mit der Möglichkeit gerechnet werden, da ~ in d en 
iiberw iCCJ encl un ivoltim:'l1 Populationen poIY\'oltine Individuen enthalten sind. ß :: i einig.m Arten 
(:~ . B. A ded i" b i,m " ,t.:;r/CI . t \ t10IlÜI unrief/at ,,) wurde gelegentlich eine 2. G l.'neration beobachtet. 
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Wirtsangaben : 

P!w /acrolopllOra 
beroiillellsis 
SCHM ITZ 

P}Ill!acrolopllora 
!nsciala FALL. 

Apbidecla oblilerala 

i\daiia bipllllclala 

COLYER 1952. DELU CCH! 
1953 

KLAUSNITZER 
(Neubeobachtung) 

Narmol/ia quadriplIl1clala EMD EN 1950 

Analis oceliala KLAlJSNITZE R 1967 

Cli iiocorus biplIsIIl!allls MENOZZI1925, SCHILDER 
1928. EMDEN 1950 

ExocllOlllllS qlwdripusl ll - Kr_AUSNITZER 1967 
/(dlls 

Adol/fa varieg(lla 

Semfada[ja l/Iu!ecil1l ­
lloWla 

Adalia biplltlclala 

Coccil/eila seplempllllc­
lala 

Cocci l1eIla qlli/lqlle­
pll llclala 

Caiuia qualllordccil1l­
guliala 

l'ropylaca quall/orde-
cimpllllClala 

LrCHTENsTEIN 1920, 
MENozzr 1925, sCI-IIL­
DER 1928. EMDEN 1950 

MENOZZI 1925, SCI-II L­
DER 1928, EMDEN 1950, 
IFERTI 1965 

MENOZZI 1925, SCI·II L· 
DER 1928. MARR INER 
1932. KLEINE 1940. 
EM DE N 1950. IPERTI1965 

LICHTENSTEIN 1920. 
MENOZZ I192S. SCH IL­
DER 1928. KLEI NE 1940. 
EMDEN 1950, IPERT I1 965 

SEMJANOV 1967 

MARR INER 1932, EMDEN 
1950, sEMJANOV 1967 

IPERT I1965 

Neomysia obloll(}o(Jllllala MENOZZI 1925, SCI'II L­
DER 1928. MARRINER 
1932, EMDEN 1950, SEM­
]ANOV 1967 

Aualis ocellala MARR I NER 1932, 
EMDEN 1950 

Vibid ia dllodecilllglillala LICJ-ITENSTEIN 1920, 
SCHILDER 1928, 
EMD EN 1950 

Th ea vigil1Udl/opllllclata LICHTEN STEIN 1920, 
LUNDBECK 1922, ME­
NOZZI 1925, SCH I LDER 
1928. EMDEN 1950 
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2. Degeeria !lIdliOSa MEIG. (Dipt. Tüchin idüc) 

Diese Tachi n idc wal· b isher im wescntl ichen a ls Pürasit vc rschicdener Chry­
semclidcna rtcll beka nn t. Bei den Untersuchungen 1965- 1967 wurdc Degeeria 
//lClllOSa MEIG. in g rö Jje rcr Zahl a uch bci Cocc incllidcn als Imagina lpa ra s it·! 
beobachtet. 

Wi r tsa ngabcn : 

Ch rysoll1clidac 
Plag iodera versicolor 
M ejasom a aellea 
Fhy j}odecla uulgal issima 
P/zy llodeda Jalicoll i s 
Agelastica allli 
Haltica quercelortllll 
Naitica oieracea 
Hall i ca alllpelop !wga 

Coccincll idac 
E:.ocllO ll1l1S qllodripusllt!al lls 
/lda lia decelllpll llci ala 
SY lllrarmoll ia cDng /abata 
M y rrlla oCl odecil1lguttala 
J 't"oPY iaea quall lOrdeci II/pli l ldala 

MELLINT 1957 
DOMEN ICHINr 1953, KANERVO 1955 
GÖ RNANDT 1955 
GÖRNANDT 1955 
SrCARD 1931 
M ELLI N [ 1957 
KLAUSNITZER 1967 
V/\NEl' und CONTE 1903, 
Pa rasili c l"lmg b is 35 %, SICARD 1931 

I< LAUSNITZER (Neubeobilchlung) 
ßAN I<S 1956, WALKER 1962 
[(LAUSNITZER 1967 
KLA US NITZER (Neubeobach tung) 
KLAUS NITZER (Ncub:::!obacht-ung) 

Da nach den Zuch t- und Sektionscrgebn isscn a n S. cong lobala (I<LA US NIT­
ZER 1967) zu vcrm uten ist, daJj das 2. odcr 3. La rvcnstadiull1 von D. ilIClll osa 
it: überwinterndcn Cocc inellidcn lebt, wurden 1967 567 Exemplare von 15 
versch iedenen Cocci nellidenarten vo rwiegend aus Winterquarliercn in de r 
Umgebung von Dresden und Thara ndt vom 25.2. - 29.4. gesa mmelt, zunächs t 
we iter üb :::! rwintert und spä ler gefüttert. Aus d iesen Kä fern schlüpften 3 D. 
lllcl llosa; 

\V i r t 

M y r r lta ocl odecim ­
(fll llala d 
Exocho11l/ls q //adri­
pusill/alu s S? 
EXDchomus {flU/dr i ­
J.~: lsltll(/l lis d 

Fundort Da tum 

Dresdner Hcide a. 3. 67 

Tha ra ndter Wald 9. 3.67 

'fha rand ter Wald 10.3. 67 

Puppe von D. illcl ll ­
osa im Zuchtgcfä Jj 

Ill . 5. 67 

e. 5. 67 

c. 5. 67 

AufJerdem ergil b ein Weibchen von Propylaea qllalllou!ecimplll iclala vom 
Mönchswa ldc r Berg , südlich Bautzcn, gcsammclt am 13.5.67, Ende Mai ein 
Pupa rium. Dic Degeeria-Puppcll schlüpften bc reils nach etwa einer Wochc 

:! Verschiedene T:lchinidac. Ichncumonidae. BrIlconidllc und Chn1cidoidea sind P;lrasitel1 VOll 111' 
sektcnimagincs. Bekannt sind Imag in:l lparasitcn von O rthopt cra. Heteroptcra und Homopter". ko rn · 
men aber :luch bei I-Iolorn:tllbolen vor. z. B. b~ i versch iedenen Coleoptcra . 

Die meisten Irnaginn lpn rns itcn von Coleopteren durften in dn=m weit entwickelt :-n L,lrven­
st;ulium zusnrnm: n mit dem Wirt ub~rwintern und diesen bereits illl zeit igen Frühjahr zur Ve r· 
puppung verlnss : n . Dies gcsdlieh t 7. \1 ei ner Jahreszeit. in d ~ r von Entomol03~n norrna l: rwci s::.- n:xh 
nkht im Gelünd e !l e~lI· b ~ i t e l wi rd . Auch werden im l' r : iell jJcfHngclle InHlg il1CS l1ur s~ ll c n lebend 
gehalten. Dies dürften di ~ I-I nnplursachen für die Lückell in der Kenntni s d er Inmg imllplu·i1sl tcn d ~ r 
COICOpl!;ra sein . 
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(auch die aus SYl1/zarmol1ja cOl1g !obala) , so daU vermutet werden kann , daU im 
Freil a nd di e neue Käfergellerat ion bereits im Jun i pa ras ilie r t w ird oder eine 
Z"'e it'belcgung der Altkäfer erfolg t. 

Von HERTING wird a ngegeben, da U D. ]ucluosa im No rde n 2, im Süden 3 
Generatio nen llilt. Wie die Verhä ltni sse bei Chrysomeliden li egen, kann vor­
läufig n icht beurteilt werden. Im Juni/ Juli IllUJj eine Belegu l1g der Jungkä fer 
erfo lgen, in denen s ich da nn bis zum Herbst di e LI und Ln en tw ickelt. Beob­
achtungen an HaWca o]eracea (KLAUSNITZER 1967) ergaben ebenfa ll s, daJj 
d ie Tachinidenlarven den Wirt bereils sehr früh im J a hr, a ber erst nach 
Beginn seiner Nahrungsaufna hme, ve rlassen. Auch be i Ha/lica o]emcea wa ren 
wesentli ch mehr Weibchen a ls M;:"i nnchen pa ras itiert. 

HERTING schreibt zur Bio log ie von D. i llc ltiosa ; . Die Fliege ist ov ipar, ih r 
Eivo n'üt beträg t etwa 100 Stück. Zur Eiab lage setzt s ie s ich a uf den Rücken 
des Kkifers und ve rbl eib t dor t e inige Minuten, bis der Kä fe r unruhig wird und 
die Flügeldecken hebt. Jn di esem Augenblick führt di e Tachinide ihre Lege­
rö hre e in und heft et ein Ei an di e Ely trenuntcrse it c nahe de I" Sp itze. Die 
später ausschlü pfende Larve wandert durch di e Fa lten de r Hinte rflügel lind 
bohrt s ich in das Abdomen des Wirtes ein. Sekundäres Atemloch lind Trichter 
befinden sich late ral a n den Inl'e l"segmentalhäuten, nach SICARD alll 1. Abdo­
Illinalscgment, nach DOMEN ICHINI jedoch häufiger zw ischen den lebo; tcn Rin ­
gen. Meis t find et s ich nur eine La rve im Wirt, in Me!asoma aellea können 
jedoch auch zwei ih re Entwick lung vollenden. Überwinterung a ls LI! im Wirt. 
Beschreibung der La rvenstad ien bei DOM ENICHINI (1953). Der erwachsene 
Parasit verläut den to ten J(5fcl" durch das Tergum des 1. Abdo minalsegmcntes 
und verpu ppt s ich <\ 111 Boden zwischen lI'ockell en Blä tte rn oder auf de r Unte r­
seite von Steinen.· 

3. Pcrilitlfs cocci"eJJae (SCHR.) (Hym. Braconidae) 

Die Arten der Gattung Perilillis sind al s Imagina lpal'as itcn verschiedener 
Coleoptera beka nnt. In Coccinclliden pa ras iti ert Perii itlls cocci lleJlae (SCHR.), 
der bisher aus fo lgenden Hi ppoda miini und Coccinell in i gezogen wurde : 

Adollia uaricgata 

H ippodal/lia lred ecimpllliclala 
Sellliada/ia lI/'1decilllllOlata 
Cocci lleJJa seplempllllclala 

CoccilleJJa d islillcl a 
CoccillcJJa quillqucpllJlclala 

Coccilleila ulldecimpllllclala 

Sr ll!wr l1lollia cOllg lobala 
H ar1llollia q uadrip lll1cl ala 
Prop'y laea qllaluon!cci mplIllc[ala 

(OGLOßIN 191 3), WALK ER 1961, 
JPERT! 1964 
SEMJANOV 1967 
IPERTI 1964 
(OGLOBIN 19 13), ß RYDEN u. ß ISHOP 
1945, WALKER 1961, IP ERTJ 1964, 
SEMJANOV 1967, KLAUSNITZER (Neu­
beObachtung ) 
SEMJANOV 1967 
WALK ER 1951, I<LAU SN ITZER 1967, 
SEMJANOV 1967, KLAUSN lTZER (Neu­
beobachtung) 
BRYDEN u. BISHOP 1945, WA LKER 
1961 
IPERTI 1964 
IPERTI 1964 
(OGLOßIN 1913), WALKE Il 1961, 
IPERTI 1964 
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Die Larve vo n Pel'ilitus übcrwintcrt innerhalb des Wirtes und verläfJt diesen 
zu Bcginn des Frühjahrcs (vermullich e rst nach dem Ei nsetzen der N<lhnmgs­
<lu fnahme). Daraufhin verpuppt s ie sich zwischen dcn Bcincn des Käfcrs in 
einem Kokon, dC I' <In dcr Untcrlagc befestigt wird und dadurch einc Ortsve r­
ändcrung des Wirtcs vcrhindcrt. Die Puppcnruhe des Parasiten beträgt nur 
wenige Tage. Bei Pediitus ist ebenso wie bei Degeeria Illct1l0Sa eine 2. Gene­
ration möglich. 

Im Jahr 1967 wurden etwa 1 500 Coccinelliden-Imagines lebend gehalten 
und dabei vier Pedlitus gezogcn: 

Schlüpfdatum von 
Anzahl Wirt Fundort Datum P. cocdlleJIae 

1 CoccjlleJIa Helas, 
seple///plii/clata nördlich Bautzcn 14.5.1967 1. 6. 1967 

2 Cocdllella Thal'andter Wald 17.4.1961 29.5. tl. 30. 5. 1967 
septe/ //pll /l clala 

1 Cocdl/eJIa Helas, 
quillqllepullclala nördlich Baulzcll 14. 5. 1967 31. 5. 1967 

Dci dcn Tieren aus dem Tharandter Wald wurden di c Parasilenpuppen am 
18.5.67 bemerkt. Trotz ihres Feslgesponnenseins lebtc eine C, seple11lpllllclala 
noch 5 Tage nach dCI' Verpuppung des Parasiten. Die zwei anderen wurden 
von den Parasitengcspinsten beft'cit und gefüttcrt (Nah l'ungsaufnahme beob­
achtet). Ein Küfel' lebte bis zum 27.5., der andere bis zum 2.6.67, nachdem 
s ie am 18.5. von den Perilillls-Puppen entfernt wurden. 

Da di e Perilitlls fast zu gleicher Zeit schlüpften, konnte der im folgenden 
beschriebene Versuch unternolllmcn werden. 

Zwei Weibchen des Paras iten wurden in einer groJjen Petrischale mit vier 
C, seplempullclata zusammengebracht. Sofort begann ein Periiitlls eine Cocci­
neJla zu verfo lgen und zu umkreisen. Dabei führte der Paras it den Hinter­
le ib zwischen den Beinen nach vom. Dieses Vorstrecken geschah, wen n die 
Entfe rnung zum Wirt mindcstcns 1 bis 2 Clll betrug. Die PerilUlIs liefen di cht 
hinter den Marienkäfern her und verfo lgten sie 30 CIll und weiter. Auch wäh­
rend der Verfolgung, die stets nur zu Fuij geschah, streckten s ie den Hinter­
le ib ständig nach vorn. In unmiltelböt'er Nähe des Wirtes wurde dei' Lege­
bohrer weit herausgebracht und schnell mit ihm zuges loJjcn. Die Bclegul1gs' 
ve rsuche e rfolgten meist von hinten oder seitlich von hinten. Dnbei wurde d~r 
Legebohrer zw ischen Flügeldecken und Hinterleib gesteckt. mitunter gcschahen 
die Versuche <.Iuch ilIn ){opf und an der Thorax-Se ite, Die C. seplelllpl/11clala 
wehrten di e Perilil/ls mit den Bcinen ab. all el'dings nur bci massiver Beun­
ruhigung. Die Verfolgung eines bestimmten Marienkäfcrs wurde manchmal 
unterbrochen, wenn der Parasit einen anderen C. septemplltlcllltn bemerkte 
lind sich diesem widmete. Nur einmal wurden zwei Periiillis gleichzeitig be i 
ßclegungsvc rsuchc ll an einem Marienkäfer bcobachtet. Die Verfolgung endetc 
meist nach ein- bis fün(malig em Zusloljen des Lcgebohrcrs. Anschlieljend fo l9-
kn ctwa 1 bis 2 Minutcn Putzbeweg ungen der Beine und Fühlet·. Die Antennen 
dcs Parasiten waren während der Vcrfolgung des Wirtes nach vorn gestreckt. 
Bei den Bclegungsversuchen wurden sie gebogen um den Hinterleib des Cocci­
nclliden gehalten. ohne ihn dabei zu berühren. Nur gelegentlich erfolgte eine 
Betastung des Wirles. 

IX/6 



In di e Petrischale wurden zusätz lich drei aufgeklebte alle Sammlungs­
exemplare von C. seplel1lpllllclala gegeben, die die PeritilllS nur wenig, nach 
etwa 1 Stunde gar nicht mehr, beachteten, doch konnten einzelne Bclegungs­
vers uche lind ein Umkreisen deI' Präparate beobachtet we rden. Beim Verfo lgen 
eines C. seplempllllclala über ei n solches Priipi:ll'at hinweg. beachtete der Para­
sit dieses nicht. Die ol filclorische Orientierung scheint eine grö!jere Bedeutung 
als die optische zu haben. 

Den Perililus wurden verschiedene lebende Coccinellidac zur Paras iti erung 
ilngeboten. Alle Arten standen g leichzei tig zur Auswah l. 

CYllegelis impllIlclala - keine Reaktion (bei zufälliger Begegnung keine Ver-
folgung). 

Coccidu[a ru /a - nur sehr wfiilJig beachtet lind flüchtig verfolgt. 
ExocllOl1IlIS C(uadriptlslll[allfs - ke ine Reaktion. 
A/lisoslicla /louellldecimpll1lClala - intens ive Verfolgung. ßelegungsversuche 

von hinten (auch von vorn). einmal Legeröh re a uffall end lang unter Elytren 
am Abdomenende geschoben. 

A([aHa biptlllclala (rote Form) - intensive Verfolgung. mehrfache Beiegullgs-
versuche. 

Cocciueila q llill{f/lept/llclala - intensive Ve rfo lgung und Belegungsvel'suche. 
f1(l/'Illouia {fuadriplluclala - ße legungsvel'suche lind intens ive Verfolgung. 
M yrrlla oclodecilllg /lttala - intensive Verfolgung. Beleg llngsve rsuche konn ten 

nicht beobachtet werden. 
I"ropyl: ,e(l qualllOrdedmpllllclala - intensiv verfolgt. BcJegungsversllche vor­

wiegend von hinten. 
Ncol1lysia oblo l/(}o(] /Illala - intensive Verfo lgung lind Belegungsversllche. 

Meh rfach An stiche a n Vorde l'brust beobachlet. 
Al/(1lis oceJ/ala - intensive Verfolgung. mehrfache Bdcgungsversuche. Bde-

gung durch Crölje des Marienk~ifers a nscheinend seh r erschwe rt. 
T/zea vigilllidl10ptmclala - Verfolgung und ßelegungsversuchc. 

Einen Tag später wurdcn CaiIJia qualllO/'deci11lglillala und Acht/ia couglome­
mla hinzugegebcn. Es konn ten keine Reilk tionen dcr Parasilen beobachtet 
werden. doch kann dies Cllll Nachlasscn der Vitalität der Perilillls gelegen 
haben. Die Cröfje der Coecincllidell sche int die Wirtswahl zu becinflussen. 
J\uWillig bcvorzugt wurden C. seplempll1lclala lind C. qllillC(llepul1clala. Am 
erstell T3g dauerten die Bclegungsversuche s tundenlang. am nächsten Tag wut'­
dcn die Cocci nelliden kaum noch beachtet. 

4. Celllisles SCYI1111i DEL. (Hym. ßraconidae) 

Cel/Usles sc}'ul1Ii DEL. ist ei n solitäre r Imag ina lpa rasit. der bisher a us­
schlielj lich aus SC}'11IIUIS i11lpexIIs MULS. gezogcn wurde (DELUCCHI 1955). Bei 
dieser Art. wie auch bei ,Helaslelltls cOllcilltlllS WA LKER is t zu vermutcn. da/j 
einc Spezial isierung auf die Scymnini verli egt. 

5. Metaslelllls cOl1cillllUS WALKER (Hym. Pte rolllillidac) 
M elastelllls COIlCill1l11S WALKER is t synonym zu SCYl1l1l0plta(Jl ls l1Iesui1i DEL. 

Diese Art is t bisher ausschlielj li ch als Solilärpnrasit des Puppenstadiullls von 
SCytJ/1IllS i11lpeXllS bekannl (DELUCCHI 1955). 
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6. PachYllCllrOll (Hym. Pteromalidae) 

Die Gattung Pac!lYllCll fOn ist in Miltclcuropa mit ctwa 8 Arlcn vcrtretcn. 
Bci Coccinellidcn parasit icrcn zwei J\rtell. 

PacllYl1ellfOll cOl/colol" 
(FÖRST. ) 
Pachynellrol/ SiCllllll1l 
DEL. 

Coccinella 
seplemplillclala 
Chilocofll s 
bipllslillalil S 

KLAUSN ITZER 1967 

ANONYM 1966 

7. Telraslic1ws (I-IYI11. Eu lophidae) 

Vier Arten der umf<lngreichen G<lltung Tetraslic1ll1s parasit ieren Coccinel­
lid<lc: 

Telrasl ichlls coccillcllac I<UR D. , 
epilacJl1Iac (GrARD), 
lIeglecllls DOMENrCI-IIN I, 
sC11IprOllillS ERDOES. 

Da die Determination de r Tetraslic1ws-Arten sehr schwierig ist, s ind nur di e 
im I< atalog von DOM EN ICI-I INI (1966) angeführten Wirte und die Ergcbnis~e 
der eigenen Zuchten (dct. Z. BOUtEK) üllgcführt. 

T. coccillellac pnrasiticrt das PU PPcllstadium, abcr auch die Larven der 
Chilocorini und Coccinellini. Bei deli eigenen Zuchten sch lüpfte di ese Art nur 
aus Puppen. Die Parasiten verlassen die Wirtspuppc meist üus einem einzigen 
Loch. Dic Zahl der geschlüpften Parasiten schwanktc bei c. seple11lpullelala 
~wischen 9 und 25. VOll C, qll inqllepllliclala wurde nur eine parasiti erte Puppe 
gefunden, die 15 T. coccillellac ergab. 
Einzeln gezogene Puppen ergaben nur Parasiten e ines Gesch lechts (v iell eicht 
eil. Hinweis auf Polyembryonie). 

Wirtsangaben : 

Chiloeorus bipllsllliatus 
Chilocol'lls rCllipusltdallis. 
Coecil1cIla seplcmpllllcla[a 

Coccil1clla qlli IIC/uepllllclala 
Coeciltcila 11l1decimpullelala 
Sytlhar11l0nia couglobala 

BQGUNOVA lind TELENGA 1938 
NIKOLSKAJA 1934 
KU\USNITZER (Neu beobachtung), 
KUIWJUMOV 191 2 
KLAU SNITZER (Neu beobachtung) 
Ki\MAL 1951 
DOMENICHIN I 1966 

DOMENICH INr bezeichnet Telraslic1l1fs epilac1mae als Grcg5rparasit des LaI'­
\·en· lind Puppells tad iullls. Bisher ist dicse Art nur als P,n ils it der Epi lüch· 
ni nac bekannt. Eigene Zuchten VOll 121 Larven von Cyncgclis imptlllctala 
c:'gaben keine Parasiten. 

Wil"lsangaben: 

Hcltoscpilac1lt1a ar(Jlts 
fletlosepilac1/1lo clalerii 
SI/heoeci Itci1a vigi tlliqllalllol'plll1Clala 

GIARD 1896 
LlOTTA 1964 
SZELENYI 1940 

Auch von TANASIJEVIC (1958) 
e{Jeci lIella u igi llliqualtlotptlJlelola 
schwankte der Pa rnsitierungsgrad 
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T. neglectlls parasiti ert Larven und Puppen von Chilocorini. Coccinellini und 
Scymnini (!). Bei den eigenen Un te l-sud nmgcn schlüpfte die Art ilusschlie/jJi c:h 
a us Coccinellidcnpuppcn. 

Anfang Juli 1967 wurden im Stad tgeb iet von Dresden auf Birkenblä tl crn in 
einer Allee nahe der EIbe 1111 Puppen von Adalia bipzmclala gesammelt. 
Aus 963 Puppen schlüpfte AdaJia bipllllclala, 103 Puppen waren von T. /1eglec: ­
llls parasiticrt, auJjerdem wurden 90 Plw/aCTolopbora beroline llsis gezogen. Die 
103 von T. lleg lecllls paras itier tcn Puppen ergaben 976 Individuen des Pa rasiten 
(733 Weibchen und 121 Mä nnchen; di e fehlenden Tiere wa ren zur ßcs limmung 
a bgegeben worden). Nach Einzelwchl en schlüpften durchschnittli ch 10,2 T. 
lIegl'eclus je Adalia-Puppe. 52 von den Parasiten ve rlassene Puppen wurden 
geöffnet. Sie enthielten Reste von 537 Telm slicllUs (mil ximal 14, minimal 3. 
im Du rchschnitt 9 j e Puppe). Insgesamt wa ren 13,4 0 '0 dcr gesammel ten Adalia­
Puppen parasitiert (9.3 % von T. lleglecllls und 4,1 % von P}U/!aCl"ol opllom 
berolillellsis ). 

Wirtsangaben : 

SC:Y11lIlIiS s/lbuillostls 
ClIilocorus bipuslll/allls 
Clzilocol"ll s IJijllgus MULSANT 
Exocllo11llls qllacll'ip llslulalus 
Adalia bipll1lclala 
CoccinelJa seplelllplll1clala 

ERDOES 1954 
MAST 1908 
DOM ENrCHINr 1966 
MAST 1908 
KLAUSNrTZER (Neubeobachtung) 
DOMENICHINr 1965 

Vorwiegcnd aus Cltrysopa- Artcn (carllea. fIa uifrons, velllra/is), aber .luch aus 
Chilocol'lls bip/lsllllallls ist T. se11lpro llills gezogen worden (DOMENfCHINI 
1965). DOMENfCHINI beze ichnet die Art als g rcgä ren En to paras itcn des Lar­
venstadiulll s. 

8. HOl1lalolyllls (Hym. Encyrtidae) 

Die Ga ttung H omaJol yJ lIs ist in Mittc1clII"opa durch 7 Arten vc r tre ten : 

1-/omaJol y ill s ep hippill11l (RUSCH .) 
eylelweilli RATZß. 
f/al1lilli/ls DALM. 
lIispall ic lls MERC. 
hybrid lls HOFFER 
plaly naspidis HOFFER 
sill(jlllaris HOFFER 

WirtsbeziehungeIl s ind nur von H. f/al1lillill s. ey l cJwe illi und plalYllaspidis 
bekannt. Die ande ren Arten wurdcn bisher nie gczüchtet. Vielleicht s in d ihre 
Wirte cbenfall s in de r Fa milie Coccinell idae zu finden. 

Offenbar monophag ist H. plalYllaspidis, der bisher ausschlicljli ch a ls Soli ­
tÜl'parasit aus PlalY/laspis luleom bra gczogcn wurde. Die Fundortc im Freien 
gefangener Imagines liegcn mc ist an warmen LokilliWlcl1 (HOFFER 1963), 
wo e in VOI'kommen des Wirtes sehr wahrsche inlich ist. P. 1u l eombm lebt vor­
zugswcise in der Kl'autschichl trockener. warmer Biotope. 1966 f<'lI1d ich im 
Stadtgebiet von Drcsdcn 4 Larvcn von P. luleowbra, deren Weilcl'zucht kcine 
Pa rasitcn ergab. 
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Nach HOFFER (i. 1. 1967) ist die Nomenklatur von H. flmniuius und H. 
(!ylelwci /li seh r ve rworren. Die Litel'alurangaben sind desha lb nich t ohne wei­
teres zur I<ennze ichnung der Wirlsbez iehungen verwe nd bar. Nach dem vo n 
HOFFER revidierten eigencn Zuchtmaterial dcr GaLtung /-/ol11alolyJlls und sci­
llen mündlichen Angaben is t zu vermuten, da lj H. lla/l1illills ein Pa rasi t der 
Scymnini ist und H, eyleJweilli die Cocc inellini parasitiert. Wahrscheinlich ist 
der Wirl sJ\re is von H, eylelweilli gröDer und umfaf;t noch die Chilocol'ini, 
Hippodamiini und Psyllobol-ini. Diese Vermutung gründet s ich auf folgende 
unter .. Hol11alolylus IJamiuills· angeführte Wirlsangaben : 

Ch i tocol'lls biplislulallls 

Ex oel /0 111/1 s q 1I ad l'i pli sl ll1alli s 
Adollia l}ariegala 

Coccillel1a seplempllllclala 

Syn]ull'Il1oll ia cOllglobala 

Propy laea qtWlllordecimpll tlcla la 

Vibidia d llOdecimgll llala 

TlIea uig illlidllopllllclala 

SClHLDER 1928. NIKOLSKAJA 1952 

MASr 1907, NIKOLSKAJA 1952 

IPERTI 1964 und 1965 

OGLOßIN 1913. SCHILDER 1928. 
IPERn 1964 und 1965, SEMJ ANOV 
1967 

lPERTI 1964 und 1965 

IPERTI 1964 und 1965 

SCHILD ER 1928 

SCHILDER 1928 

Eine Entscheidung kann e1'st nach Rev is ion des den a ngcflih,·t cn Publikationen 
zugrunde li egenden Materials bzw. durch Neuzuchten er fo lgen. 

Nach HOFFER (i. I. 1967) können die bei den Arten nach fo lgender Tabelle 
unterschieden wcrd~n: 

(2) Hintertarsell we ilj, Rad ialader kurz. vom Flügelvol'dena!ld abgeneigt, 
Paras it de r Scymnini ....... , . . flawi ll ills DALM. 

2 (1) Hinte l·tarsen schwarz, Rad ial<ldel' lünger, 
abgene igt (mi t diesem nahezu pura ll el) 

vom Flügelvo rde l'l'a nd welliger 
. . e.vleiweilli RATZB. 

Auuerdelll bestehen Unterschiede in der relativen Gl'öJje des maximalen 
Augendul'chmcssers, des minimalen Augenabsta ndes lind des Abstandes zwi­
schen Augcnvol'delTand und Mand ibelbasis. 

Beide Hot1lalotyltls-Arten parasitieren das Larvenstadiulll. IPERTI (1964) 
und HOFFER (1968 mdL) beob<lchteten, daf; H. e.vleJweil1i auch aus Coccinel­
lidenpuppen schlüpf te. Nach HOFFERs Beobachtungen geschah dies im folgen­
den J ahr nach Eintragen de i" Puppen. Es könnte hie l' eine An passung des 
Entol1loparasiten an Populationsschwa nkungeIl des \Vil't es vorliegen. Aus 
e inem etwa 3000 Puppen umfassenden Materi a l des Verfasse rs allS den J il hl'en 
1965- 1967 wu rden J~ei n e T-/o11la1olyllls gezogen. Dies könnte a n den Überwin ­
te rungsbedingungen li egen, die viell eich t bei HOFFER besser wa ren . Die 
H0l11a!ol.v1/ls-Arlen belegen wahrscheinli ch vorzugsweise das L<lrvenstadiulll. 
Es bleib t unlda r, ob bei den oben erwähnten Fällen die Puppen angestochen 
wurden oder die Parasitierung bereits im Larvenstadium geschah. 

H,l1a11lillills hit Solit5I'pal'i.lsit, H, eyle]weill i Grcgül'pil l'Cls it. 
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Wirtsangabcn: 

(I olllaloty 111 S 
eytelweilli 
HomaJolyllls 
fl(l lllinill s 

Coccillella seple11l- KLAUSNITZER 1967 
pUllctala 
SCY Ill /7IlS illterruptlls KLAUSN ITZER 

(Neu beobachtung) 
SCY IIlIltI S rttbrol1lllcll!allis KLAUSN ITZER 

(Neubeobachtung) 

1967 wurdcn etwa 1 000 Larven vcrschiedencr Coccinellini. I-lippodamiini und 
Ch ilocorini zur Entwicklung gebracht. Dabei schlüpften keine [-/ oma!olylll s_ 

Im Mai und Juni 1967 silillmeite ich im Stadtgebiet vo n Dresden Larven 
von SCYlllllllS l'ubroll/aculalu s und illlel'flIptus_ Von etwa 40 bis zur Imago 
gezüchteten La rven ergaben 14 je ei n Individuum von (-I. f!alllillilis. Die para­
sit ierten SCYlllwls-Larven hefteten sich, genau wie die unparasitie rlen, mit dem 
Hinterende an d ie Unterlage. verpuppten sich jedoch nicht, sondern trock ne­
ten äuJjerlich ein und verUirbten sich schwarzgrau. Die Wachsbedeckung 
blieb erha lten . Die HOllla!oly lus schlüpften etwa 10-14 Tage späte r a ls die 
S(ytHlW S. De r Pa rasit ve rläO t d ie Larve a n deren Vorderende. 

9. Eiparas ilen bei Coccinelliden 

Ober das Vorkommen von Eiparasitell bei Coccinell iden liegt 11m eine 
Angabe bei PECK (1963) vo r. nach der Ooeucyrtus j olll1soui (HOWA!lD) aus 
Coccinellidcneie rn gezogen wurde. Die Beobachtung bezieht sich a uf Nord­
a me rika . In Milteleuropa sind aus der Gatt ung Ooc/lcyz-lus nach HOFFER (1963) 
7 fl rte!1 bekan nt, die sich in den Eiern versch iedener Lepidoptera und J-I emi­
ptcra entwickeln. Vom Verfasser wurden se it 1962 et\,'a 5000 im Freien gesam­
melte Coccine ll icleneier zu r Entw icklung gcbracht UI~d dabei niemals ein Para­
sit erzielt! Es ist somit seh r unwahrscheinlich - mindestens für hiesige Ve r­
hiil ln isse - da lj eine Eiparas itierung bei Coccincll iden vo r1{om mt. Die Cocc i­
nellideneie l' wären von ihrer GI'öJje her ohne weiteres für e i paras iti sche I-Iyme­
noptera geeignet. 

Aus der Bio log ie der Coccine lliden ka nn ma n folgende Erklärung für das 
Fe hlen von Eipa rasite n anführen. Die Eier der meisten Coccinellidcnarten 
werden in Gelegen abgegeben. Es ist di e Rege l. dalj bei carnivoren Arlen die 
zuerst schlüpfenden Larven wenig späte r d ie noch nicht geschl üpften Eier des 
gleichen Gelcges fressen. Ma n kann diesen Vorgang bei nahe a ls obligato ri sch 
bc/.c ichncll. Andererse its is t bekannt, daf; Eiparasitell meis t erst nach dem 
Schlü pfen der Wirts larven die parasiticrten Eier verlassen. Wenn ma n an­
nimmt. dalj beide biologischen Vorgänge phylogenetisch a lt s ind. wä re eine 
Anpassung von Eiparasiten an Coccinclliden mind~stcn s e rschwert gewesen. 
Durch das Andauern des Verhaltens der fri sch geschlüpften Coccinellidcn­
larven dürften ßc1egungen von Coccinellidelleiern durch polyphage Parasiten 
in der Regel kein Schlupfergebnis haben. Mindes tens bei ca rnivoren Arten 
könnten die a ngeführten Tatsachen Ursachen des Fehlcns von Ei parasitcn 
se in. Auch verschiedene phytophage Coccinellidena rlell verzehren gelegentl ich 
Eier des gleichen Geleges. Einzelzuchten vo n Eiern lind de r Versuch künst­
licher Paras it ierung mi t polyphagen Arten müssen den Nachweis e rbr ingen, 
ob andere, vie lle ich t physio log ische Gründe. für das Fehlen von Eiparas iten 
bei Coccinelliden verantworllich sind. 
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10. Zusammenhänge zwischen Pa ras iten der Coccinellida e und Chrysomc­
lidae 

a) Deg.eeria lllclllosa MEIG. 

Diese Art pa rasitiert di e Imag ines verschiedener Cocci ncllidae und Chryso­
mcJidac. Der Geda nkc illl cine Konve rgenz liegl nahc, wcil bei den bct ref­
fcn den Arten neben habituellcn Ähnli chkciten a uch Übereinstimmungen 
in ve rschiedenen ökologischcn Ansprüchen bestehen , die s ich im Vorkom­
men in gleichen oder ähnlichen Bio topen äuJjcrn. 

b) Perilitlls 

Di e Arten dicscr G'.Ittung leben <lusschlieJjlich al s Jmaginalpal'usiten bei 
Coleoplerell und befa llcn d ic Cocci nellidae, Chrysomelidae ulld Curculio­
nidae. 

c) Tel rtlsl i.clllls 

Die grolje Gallung 7'el rasUc1llls hat cincn weitcn Wirtskrcis, der Coleop tcl"J, 
Lepido ptera und Diptera Ulnfaljt. Sowohl Coccinc llidae a ls auch Chryso mc­
lidae werden v on 'l"el,.aslichlls-Artell pa rasitierL 

Spczia li siert auf di e Coccinellidae sind Plwlacrol opl lOrtl , IHelasl emls cOl1ci ll1llls, 
Cell t i sl es sCY l1llli und viell eicht a uch di e Gattung H 011lajolyJus. 

11. Zusammenhä ngc zwischen Parnsi ten der Coccinellidac und andcren 
Gliedern des Bla ttlausfcindkrcjses 

PSCHORN-WA LCI·IER (1957) wies dara uf hin, dalj zwischen den Blattlaus­
hy pcrparas iten und dem Pa ras itenk reis der Bla tt lausepis iten bemerkenswerte 
Beziehungen bes tehen. Von den Coccinellidenpuras iten is t dazu die Ga ttung 
PacllYlleu ro ll allzuführen, weiterhin T el raslicJms semprollitls, der sowohl ClIr.v­
sopt/-Arlen al s auch versch iedene Coccinellidac pa ras itierl. Die I-l om alol y llls­
Pil ras iten aus de r Gat tu ng Lygocems gehören cbenfa ll s zum verbindenden 
Elcment des ßla ttl ausfe indkreises. 

12. Zusammcnfassung 

Die einzelncn Unterfa mili en und Tl'i bus der Coccinellidae haben z. T . spezi­
fi~che Parasiten. Andere Parasitena rten sind fas t über die gesamte Fa milie ve r­
breitet. 

Die Larven der Epilach ninae we rden von Tetrasl ichus epilt/cJ l11ae parasitier t. 
rür di e Puppen lind Imag ines der milteleul·opäischcn Arten s ind bisher kc ine 
Pa ras iten beka nnt. 

Spez ifi sche Parasiten der Scymnini s ind: l-lomalotylus flal1l;tlius (Larve), Me­
laste/ws COllcilllll1S (Puppe) und Ce l/ l i stes scyml1i (Imago), a uljerdem Tel/"{/ ­
sticJws lIeg /ee/us. 

Die Chilocco l'ini scheinen keine spez ifi schen Pa rasiten zu habe n, viell eicht 
mit Ausll<t hmc von Pacll r llettr OIl siculll1ll. Weite.rhi n ko m men T el rtls l ic1l11s cocci­
lIellae und neglectus sowie Plw1acrol opllora lasciala, Degeer it/ luclllosa und 
vermutl ich I-lo/1/a!ot y llis eylelweh l i bei den Chilocorini vo r. 

Die Art PlalYllaspis llileorubra (Platynaspini) hat einCll wahrsche in lich a rt­
spez ifi schcn Lil l'vc npill'ilsiten : I-lol1laloty l/l s p latYllaspid is. 
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Unspczifisch sind di e' Parasiten dcr Hippodamiini: HOll1a!olylJls (eylelweilli?), 
Fha!acl'Olophora !asch/la und bi2 ro!illellsis sowie PerilUlIS coccille]/ae. 

Oic meisten Parasiten kennt ma n von den Co'xinellini: Homalolyllls eyteJ­
wäni. 'felraslic1ws coccillellae und ueg!ecllls. P]/(/]acrolophora lascitlla und 
berolillclIsis, PerHitll s cocci nellae und Degeeria Jucl /losa. Fast alle diese Arten 
sind auch für di e J-li ppodamiin i oder Chilocorini nachgewiesen. Ausschlieljlich 
\'on den Coccincllini ist bisher PacllYllellrol1 cOllco lor bekc:nnt. 

Die Psy lloborini werden von (-(ol1laloly ll1 s (eylelweil/i?) und Phalacl'Olophora 
!asclala parasitie rt. lmaginalparasitcn sind bisher nicht bekannt. 

Aus Coccinellidencicrn sind kein e Paras iten bekannt. Obligatorische Larven­
I'a rasitcn sind die HOl1la!oly]us- und PacIlYlleuroll -Al'tcn . wahrscheinlich auch 
'felrastic1ws epilac1ll1ac. Die anderen 'felrastichlts-Arten sind fakultative Larven­
paras iten . 

Die Puppe w ird von TetraslicJws coccillellae, lle{Jlecllfs, sempl'ol1 illS, P!wla ­
cl'Olophora und MelaslellllS COIIC;/I/I//s befallen. Imag inalparasiten sind Perililus 
c:occilleJlac, CClllisles scyullIi und Degeeria lucillosa. 

Summary 

The individual subrall1i1ies and tri bus of the Co-:cinellidll~ have pll rtl y specific parllSi tes . Other 
sp~c i cs of IJ(lrasi tcs are d is tributed ov~r nearly the entir~ [:unil )'. 

111e lnrvae of the Ep i l l1chnina~ aro;: in fested with 1'elrns/ic/rIIS cpi/(4c/mn.:. No p;lrasites Me 
hithcrlo known for the pl1p,le and ima:Jin~s of the Central Europe;m spccies . 

Sp::<:ific parasites of the Scymnini a re: ffomalo/yllls flamill;IIS (larvll). l-'c/as/euus cmlcimms 
(pupa), and CelllislCs sc"mlli (imago). morcover Te/ras/ie/IUS IIcrJlectus. 

TIle Chilocori ni s~em nOI 10 hu\'e spccHic I'llrasitcs. perhaps with the e"~cp tion of I'acbym:ufoll 
SKullml. In addi ti on 10 thi s. T <!Irastic/ms cocC'iuc/l<1l: and lll'gl<!c/us ,1S weil as /'Jmlacrolophora 
f"scillw. Deyccri'l IIIC/IIOS{1. lind p rcsumably Ifomaloty/us eylclweilli ure foun d with the Chilocorini. 

The speei cs PlatyutlS"is /II/eorubra (PI(ltynl1spini) has a larval parasi te which is probably sp xific 
to the follow ing speeics: /lomll/ol,,!IIS "lntYIUISI,ilIis. Unsllceific are the parasitcs of the Hippo' 
d~miini: I-fOIlUl lo/y /lIs (ey/c1wcill i n. l'lw!l lcrolopllora It,sc;c /a am! hero/immsis 115 weil 115 Peri/i/II$ 
coccim:lIl1e. 

Most pilrOls ites are known 10 bclong to the Coccinellini: HOI1l~lotY/lIs c"fe/weini. Tclrt/s/idll/$ 
cOCcir:C/!lI'; DIlC IIcglec/II$, l'luI/licrotopl:ora trl$cialtl and bcr olill/msis. Pcri/iIIlS coccim:lIl1e. ilnd De­
gurill 11/(: llIosa. Nearly all thesc speeies have also been found with th:- Hippodamlinl or Chilo­
corini. li ith~rto Pac1'}'IICUrOIl cO/Kolor has only b~cn found with the Cotcinellini. 

111 e I'syll oborini li re infcstcd with f/Ollllllo/y/IlS (cytc/wcini;') nnd J'lrllltl cr%plwfI/ lasc;a/a. 

Inlaginn! para5ites ure hith .. 'rto not kn ow n. 

No parllsites a re known of coccincllidae "995. Oblig:ltory h,rva! Jlarasites are lhe f/oll/lIlo/y/lls 

and l'lICh)'IICI/rOl/ spceies. possibly also Te/ms/;e/ws epilae/wlI", Thc other Telras/idlllS s pecics ar:! 
! .. eul tati ve larval parasitcs. 

Thc pupa is infcstcd with Tclras/;e/ws coccillellllc, IIcrJlcc/IIS. st/ll1lronius. P};('/ncrolOf'/lOr ll :md 
Mt.'/liste/IJ'S cO/lcim",s. Ima:Jinal pnrasi tcs MC l'cri/ilru cocci/;c/lne, Cen/i. /es sC)'lIIni. (1I1d J)cgcefül 
lue/1l0511. 
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